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dıe Tatsache, da{ß Verbandsarbeit
nıcht ökumeniısch strukturiert
Gerade auf den Okumenischen Ver-
sammlungen 1n Dresden und BaselVerbände: Wıe geht die Entwicklung 1n haben die ostdeutschen Katholiken

Ostdeutschland voran” den ökumenıischen Charakter dieser
Arbeit schätzen gelernt und sehen

en Ausspruch des Schweriner SCIL; dıe S1Ee mIıt dem Dresdner Katho- Jetzt nıcht e1n, dies nıcht auch
Bischofs Theodor Hubrich: „Dreı likentreffen VO 1987 (vgl. weıterhın möglıch se1ın soll

Eıne weıtere 1mDıinge machen mI1r dorgen: Drogen, August 1987, 363 f SOWIEe VOT allem Schwierigkeıt
Sekten und Verbände“, mMuUu INa  - mıt der Ohkbumenischen Versammlung Umgang miıt den Verbänden 1St die
nıcht AA Nennwert nehmen, aber 1n für Gerechtigkeit, Frieden und Tatsache, da{fß C} Charakter gerade
dieser überspitzten orm macht autf Bewahrung der Schöpfung (vgl. des Verbandswesens iın Deutschland

aufmerksam, das das /Zusam- Junı 1959 249 {f.) machten, der die her eın Ma{iß Eıgenständigkeıt ın der
menwachsen VO La:enkatholizis- katholische Kırche der damalıgen Wahrnehmung der eıgenen Verant-
mus-Ost und Verbandskatholizis- DD  Z als Vollmitglied angehörte. For- wortung und Aufgaben üblich und
mus- West nach dem Ende der DD  Z HS  = eines eigentlichen Lajenkatholi- unverzichtbar 1St, auf das sıch dıe Kır-

che ın den tünt BundesländernVO Anfang belastete und bıs heute 71SMUus konnten sıch jedoch erst bıl-
noch nıcht völlıg ehoben 1St Auf der den, als die Mauer gefallen W ar und TYST langsam einstellen mMu SO wI1es
einen Seılite stehen dıe westdeutschen die ED-Herrschaft ıhrem Ende eNTt- der Apostolische Administrator 1n
Verbände mi1t ıhrer 1NsG gegeng1ng. Was zunächst entstand, Magdeburg, Bischof Leo Nowak,

Jahrhundert zurückreichenden nıcht Verbände nach westdeut- ach seıner ahl Z Vorsitzenden
Tradıtion un ıhrem hohen Organısa- schem Vorbild, sondern Aktionsgrup- der Jugendkommissıon der Deutschen

Bischofskonferenz 1n einem KNA-tiıonsgrad auf der anderen Seılite pPCN, Inıtiatıven und Gruppierungen
befindet sıch eın Diasporakatholizıs- aller Al die sıch spater Z (jemeın- Interview S l darauf hın, dıe
INUS 1ın den Bundesländern, der Aktionsausschufs batholischer notwendiıge Eıgenständigkeıt der Ver-

Christen IN der DDR IMNINEIN-in der Vergangenheıit notgedrungen bände dürte nıcht eiıner „Verselb-
zuallererst gemeıindeorientiert W alr schlossen (vgl. Februar 1990 ständıgung innerhalb der G_esamt—
und sıch G al nıcht sıcher 1St, ob 54{.) un über diesen inzwıschen auch kiırche tühren“.

die V Westen her angebotenen 1mM Zentralkomitee der deutschen
Organısationstormen und verband- Katholiken (vgl. Januar 199 12)

verireten sınd.iıch vorgeformten Ziele für sıch über- V_orbehalte gegenüber
nehmen soll Eın zentraler Einwand dıe bre1i- eigenverantwortlicher

Eiınführung VO Verbänden nach Verbandsarbeit
Enge GrenzenNder westliıchem Muster ın den fünf Jurıs-

dıktionsbezirken der ehemaligen Unterdessen yeht schon längst nıchtgeringen Katholikenzahl DD  z 1St immer wıeder ein Hınwelils mehr die Frage;, ob die Verbände
ın Ostdeutschlan: Fu{( tassen werdenVon Ausnahmen abgesehen, konnte auf die erınge Katholikenzahl. Woll-

1ın der früheren DD  s ıne eigentliche Ea  S versuchen, die westdeutsche und sollen S1e sınd da; WEeNnNn auch 1n
Verbandsarbeit nıcht geben. alenar- Verbandsvwieltalt mıtzumachen, be- recht unterschiedlichem Umftang.
beit überlebte allentalls ın reduzıerter türchtet INan, die eigenen Kräfte verfügen S1e bereıts über Arbeıts-
Form, WE S1€Ee sıch 1mM weıtesten Sınn zersplıittern. Verbänden macht INa  - stellen autf dem Gebiet der Bun-
als Seelsorge deklarıerte, Biıldungs- den Vorwurf, S1Ee zogen de tacto drın- desländer. Strukturen entstehen viel-

AUS denund polıtische Arbeıt kırchlicher Ver- vend benötigte Kräfte tach nıcht ın den einzelnen Jurisdıikti-
binde wurde VO ommunistischen Gemeinden ab und behinderten onsbezırken, sondern für den

den weıteren Aus- un: Autbau desStaat nıcht geduldet. Dafß diese Lage Bereich der ehemalıgen Ber-
VO  — der katholischen Kırchenführung Gemeıindelebens. Andererseıits sınd lıner Bischofskonterenz. wırd
nıcht LLUT bedauert wurde, sondern überproportional viele Katholiken als 1aber mMIıt strukturellen Festlegungen
INan sıch mı1t dieser Sıtuation über Mandatsträger in den Parlamenten der auch noch lange wWartet, bıs
Jahre hınweg Lasten der Möglıch- verschiedenen Gebietskörperschaften absehbar Ist, W1e€ dıe beabsıchtigte
keit für Laıen, Mündigkeıt MIt Hılte vertreten und arbeiten ın den 1mM Auf- Neuregelung der Bıstumsgrenzen
VO selbstorganısıerten Verbänden bau befindlichen Verwaltungen und austallen wird. Die Mitgliedszahlen
einzuüben und praktızıeren, auch Mınısterıien. S1e waren vielfach gerade sınd zumelst noch nıcht orofß be] der
eın Stück welıt arrangıert hatte, gehört auch diejenıgen, die für 1ne geringen Katholikenzahl annn das

aber auch kaum anders se1ln. Zu dengleichfalls A Erbe des DE anspruchsvolle Verbandsarbeit den
Katholizismus. Nahtstellen zwiıischen Staat und größeren gehört bereıts dıe Katholi:-
Um wichtiger für die DDR- Gesellschaft gebraucht wuürden. sche Frauengemeinschaft Deutsch-

Auf Vorbehalte trıtft schliefßlich auchKatholiken dıe posıtıven Ertahrun- lands mıt ach eıgenen Angaben
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500 Miıtgliedern. Vor allem dort, staatlıch gelenkten Jugendverband der drıngend benötıigte Informationen,
INa  a als Verband Biıldungsarbeıit SOgeNaANNLEN „Freıen Deutschen Biıldungsabschlüsse, OTrt- und Neis
betreıbt, bedeutet dies aber auch, da{ß Jugend“ DD jeder verbandlichen terbildung anbieten können. So
dıe Wırkung über den Kreıs der Miıt- Arbeıt reserviert ygegenüberstehen. gründete das Gemeinnützıge Soz1al-
olıeder 1m CNSCICHI 1nn beträcht- werk der KAB Westdeutschlands

Oktober 1991 ın eiınem ehemalıgenıch hinausgehen AA
Am meısten Notız IILILL hat die Große Möglichkeiten be1 Kalı-Werk in Thürıngen eın Bıldungs-
Offentlichkeit VO den Schwierigkei- ZeENLIrUM, iın dem für rund benach-
en westdeutscher Verbände ın der Bıldung und soz1alen

Dıiensten teiılıgte und lernbehinderte Jugend-
ehemalıgen I2  Z 1mM Fall der Jugend- lıche Ausbildungsmaisnahmen IL-

arbeit, und W ar 1mM besonderen beıiım tinden. In Brandenburg und BerlinIDIG Auseinandersetzungen dieDachverband BDK[] Im Mittelpunkt Neugründungen VO dıözesanen sollen elf SOgeNaANNTE „Bürgerbüros“
standen dabe1 die Auseinandersetzun- der KAB entstehen, in denen Infor-
gCH die Entscheidung des Berliner Jugendverbänden und die Trennung matıonen un Hıltestellungenvgegenüber der kirchenamtlichenBıschofs, Kardınal eorg Sterzinsky, Jugendseelsorge Danz und al nach Umgang mıt Behörden ZVerfügung
die bisherige Verzahnung zwıschen gestellt werden. Jugendverbände, W1€eden Gesichtspunkten beurteılen, die @A und die Katholische Land-dem Bischöflichen Amt für Jugend- die bei auf den eErsten Blıck Ühnlichenseelsorge und dem BDK] autzuheben W est- Jugendbewegung, engagıeren sıch aut
(vgl. September 1991 A Auseinandersetzungen dem Gebiet der Biıldungsarbeit, VOT

Ahnlich W1e€e 1mM Bischöflichen Amt deutschland 1nNe Raolle spielen, scheıint allem der Mädchenbildung.ındes voreılıg. Dıie Journalistenfrage,Schwerin, bereıts AA Gründung (Gew1sse Startvorteile besafß das Kl
eıner eiıgenen „Katholischen Jugend ob dıe orge berechtigt sel, verbandlı-

che Jugendarbeıt solle 1n der Kırche pingwerk insofern, als dieser Verband
Mecklenburg“ gekommen ist, wırd zurückgedrängt werden ZUgZUNSIEN auch bereıts VOT der Wende 1n der ehe-für Berlin dıe Einrichtung eınes d1iöO7ze-
NCI, bischöflich anerkannten eıner mehr oder weniıger unpolitı1- malıgen DD  Z VERLFELGN W3  — In Mag-

Die schen, angepaßlten Bıschofsjugend, deburg, Wiıttenberg und Genthin sol-Jugendverbandes verneınte der bısherige Vorsitzende len demnächst berufsbildende Fın-
Gesprächstfäden 7zwıischen dıiıözesanem
BDK] und der Bıstumsleitung sche1- der Unterkommissıon Jugend der richtungen des Kolping-Bildungs-

Deutschen Bischofskonfterenz, der werks entstehen (vgl. Tag des Herrn,
LL indes noch nıcht vollends ger1ssen Limburger Bischof Franz Kamphaus, Leıipzıg, Z Fıne gememnnützıgeSe1IN: Der Berliner BDKJ-Vorsıit- iın eiınem KNA-Interview @ “ Gesellschaft des Kolpingwerkes fürzende Michael Vedell War jedentalls „Wenn diese orge tatsächlich berech- Mecklenburg-Vorpommernbemüht, eınen nach der ekannten 1mM etzten Herbst eın Projekt der
polarısıerenden Masche gestrickten tıgt ware, dann hätten die Bischöfe

nıcht Bischof Nowak ZVorsitzen- Jugendsozıalarbeıt. Prominente Mıt-
Spiegel-Artikel (Überschrift: „Metho- den der Jugendkommissıon olieder der Kolpingbewegung sınd dıe
den der Ajatollahs“  »  > Ausgabe VO

Y umgehend dementieren. gewahlt. Er Ördert dıe Verbandsar- Landtagspräsıdenten VO Sachsen un:

1ıne einheıtliche Lıinıe ın Sachen beıt in seinem Magdeburger Gebiet Mecklenburg-Vorpommern, ryıch
ach Kräften.“ Und Bischof Leo Iltgen und Raıiner Prachtl. Zusammen

Jugendarbeıt 1St jedentalls für dıe mıt dem Bund Katholischer UYnter-Jurisdiktionsbezirke der ehemaligen Nowak bejahte denn auch seıinerseıts
ausdrücklich ın dem bereıts genannten nehmer (BKU der yleichtalls bereıts

ID  Z bisher nıcht erkennbar. In Mag- Interview dıe Aufgaben der Verbände: auf dem Gebiet der ehemalıgen DD  z
deburg kam ınzwıschen DA Gan-
dung e1nNes diıozesanen BDKT Der „Katholische Chrısten können sıch vertireten ISt, sprachen sıch Kolping-

dadurch iın der Gesellschaft un werk und die KAB 1m November be]
BDK] selbst entschlofß sıch bereıts Offentlichkeit iußern und wichti- eiıner gemeınsamen Tagung 1n Berlıin
1990 einer auf dreı Jahre UZ SCH Fragen Stellung beziehen. uch dafür AaUS, „Kämpfer die Aus-
ten Perspektivdebatte, sıch ıinner- sınd Verbände aufgerufen, sıch für wüchse der Marktwirtschaft“ se1ınhalb dieses Zeıiıtraums intens1v U1 bestimmte Anforderungen 1m Soz1ial- wollen Zugleich dıstanzıerten S1e sıchKontakte emühen und über die und Bildungsbereich einzusetzen. VO jeder Form VO „Klassenkampf-eigenen Anlıegen und Aufgaben Verbände können meıner Meınung denken der Taripartnerinformieren. Von den Mitgliedsver- ach das Instrumentarıum VO (zeset-bänden des BDK/ sınd VOT allem die Di1ie Lage der Verbände 1in den OST-

Z un: Bestimmungen, 1aber auch das deutschen Jurisdiktionsbezirken wiırdDeutsche Pftadftinderschaft St eorg der Medien besser nutzen.“dıe Katholische unge sıch der Eindruck nıcht
Gemeıinde (KIG) und die Landyu- Die oröfßte Bedeutung kommt den täuscht auf dıe Dauer entsp annen,

Verbänden denn auch dortgendbewegung (KLJB) tatıg OI manche überzogenen Befürchtungen
den Dıi1e Jugendverbandsarbeıt wiırd Z S1Ce schon VO ihrer thematı- auf der eiınen Seıte und übereılte off-

auch adurch erschwert, da{fß dıe schen Ausrichtung her dazu gee1gnet NUNgCH auf der anderen Seıte haben
bereıitsJugendlichen auf dem Hıntergrund sınd, auf den verschiedenen Gebieten Bedeutung eingebüßßit.

der trüheren Zwangsmitgliedschaft 1 VO  = Bıldung, Soz1alem und Wıirtschaft Weıter abbauen werden sıch dıe NO
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ehalte be1 den ostdeutschen Katholi- „alten“ Bundesrepublık bestehen. Es nend, die wırklichen bel]l und deren
ken, WE S1€ selbst erfahren, welche ware ıne Illusıon glauben, das menschliche und vesellschaftliche

dıe Verbände Verbandswesen lıefSe sıch über den Wurzeln beim Namen annte DasMöglıchkeiten
Bereich VO Weıterbildung und (so mweg Ostdeutschlan: wıederbele- Echo daraut W ar entsprechend nach-
zial-)politischem ngagement durch- ben Das Verbandswesen steht 18 haltıg, 1ber weIıt wenıger heftig als autf
AUS bıeten können, 1aber auch VOT die Rede des Konterenzvorsitzenden.wartıg 1m SaNZCH deutschsprachigen
allem ın dem Madie, W1e die Verbände am und arüber hınaus VOT We1-
cselbst nıcht den ostdeutschen Katholiji- chenstellungen und Veränderungen, Im Verhältnis ruhigsten :blieb

ach der Veröffentlichung der Bot-ken das Geftühl veben, das Rad musse dıe 1mM Optimısmus der sıch 1M Osten schaft ZU Iag für das Leben, WENN-vewıssermaßen mı1ıt iıhnen LICU erfun- Deutschlands HGU ergebenden Mög-
den werden. lıchkeiten vielleicht hiıer und da Ver- oleich der Ständıge Rat sıch hıer mıt

ungewöOhnlıcher Schärfe Wort mel-Andererseıts und das 1St längst BCSSCH wurden (vgl. der Diıiskussion dete (vgl den Wortlaut 1mM „OUOsserva-absehbar die Bäume der Verbände den Studientag der Herbstvollver-
werden auch 1n Ostdeutschland nıcht sammlung der Deutschen Bischofs- LOre Romano“, und den

Respekt N//(@)IIe dem Leben und dessen1ın den Hımmel wachsen. Beım Auf- konterenz 1988; Wortlaut der Texte
bau des Verbandswesens wırd INa  ' 1n Arbeitshilten des Sekretarıats der gesetzlıchen Schutz Z Grundlage

Deutschen Biıschofskonferenz, eft des Friedens und eiıner auf Solidarıtätdort auf Ühnliche Schwierigkeiten eruhenden gesellschaftliıchen. Ord-stofßen, W1€ S1e selt langem 1ın der 61; vgl November 1988, 540) NUNg schlechthin erklärte.
War zab angesichts der Präzısıon
der Botschaft, die sıch autf alle Formen
der menschlichenGefährdungen
Lebens, VO  } der Euthanasie über dıe
Drogentoten bıs Kındesmifßhand-

Italien: IDIE Bischöfe und dıie polıtische Krıse lungen 1n den Führungen bezog S1€
alle selen „Anschläge“ auf das Lebendes Landes auch dazu polemische one Zum

Gleich reimal die iıtalieni- War eın Bıschof, der Bischof VO  = Beıispiel wurde iın eınem Artikel 1m
„Corrıiere della era  b (d5 W: M denschen Bischöfe 1mM Spätjahr 1991 avıa (710Vannı Volta, steht, der 1aber Bischöfen unterstellt, S1€E etlztenötftfentliches Autsehen. S1e schreckten W1€ den Justitıa eT Pax-Kommuissı:onen

iın anderen Ländern auch anerkannte Abtreibungsbefürworter („abortist1”)damıt VOL allem die polıtısche Klasse mıt Maftıos1 gyleich. uch tehlte nıchtdes Landes auf. Das Mal Ende Fachleute, mehrheitlich Laıen,
September anläfslich der Herbstsıit- angehören. Nur 1m dritten Fall, be] der hämische Hınweiıs auf Umirageer-

Rates der yebnisse, nach denen 1LL1UT noch IZUNg des Staändıgen der Botschaft Z Tag für das Leben, Prozent der iıtalienischen KatholikenBıschofskonferenz, das zweıte Mal handelt sıch 19888! ein Dokument des
mı1t eıner VO Oktober datıierten, Ständıgen Rates als Leitungsorgan der dıe Befolgung bischöflicher Weısun-
aber TST 1mM November veröffentlich- SCH für wiıchtıg halten. och 1m Ver-Konterenz, damıt eın Papıer 1mM hältnıs Z U1 Sturm, den der Konte-
ten „NOTAa pastorale“, eiınem ahn- Namen der Gesamtkonferenz, wenn
schreiben mı1t dem Tıtel Z (Geset- auch nıcht VO der Vollversammlung renzvorsıtzende mıiıt selner Forderung

nach der politischen Einheit der
Teue erziehen“ (educare ala lega- des Episkopats verabschiedet. Katholiken auslöste, das liındelıta) (vgl. l regno-documentaz1ione,

Dl das drıtte Mal wenıge Mase Lüftchen.

spater durch ıne 1m OTAaus veröffent- FEın schartes Hırtenwort Der Kardıinal hatte sıch ın seıner Rede
lıchte „Botschatt“ AA „a des VOT dem Ständıgen Rat ausdrücklich
Lebens“ 5onntag 1m Februar Z Schutz des Lebens das Z Teıil VO  o hoher Warte,
1992 Am meılsten polıtischen Lärm Uu1- VO Staatspräsıdent C0ss1g4 und
Genau S  IIN handelte sıch ın sachte Kardınal Ruinn mıiıt seiınen Aus- auch VO  > promiınenten katholischen
keinem der dre1 Fälle umm Stellungnah- führungen autf der Herbstsitzung des Intellektuellen verwendete Argument
Inen des Gesamtepiskopats. Der MOFr- Ständıgen Rates über dıe „polıtische gewandt, dıe politische Einheit der
sANS 1m September bezog sıch auf 1ne Einheit der italienischen Katholiken“ Katholiken habe 1ın Zeıten kommunıi-

Vıel brisanter indessen W ar die Pasto-Ansprache des erst 1m Maäarz 1991 VO stischer Getahr hre Notwendigkeıit,
Papst neuernannten Vorsitzenden der ralnote der Justitıa eTt Pax-  OMM1SS1- jedenfalls ıhre Berechtigung gehabt,
iıtalıenischen Bischofskonferenz und O weıl damıt ZU Eerstfen Mal eın kır- werde aber Jetzt nach dem Umbruch
Kardınalvikars chenamtlıiches remıum eınerder 10zese Rom, 1n der 5SowJetunıion und dessen Aus-
Kardınal Camuillo Ruinı. Verantwort- Generalkritik A den polıtıschen und wiırkungen auch auf die innenpolıtı-
ıch für die Pastoralnote VO kto- gesellschattlichen Zuständen des ca schen Krätteverhältnisse in Italıen
ber zeichnete die bischöfliche Kom- des und, weder die Büurger weıt wenıger wichtig (vgl. Clorrıiere
1ssıon Justitıa et Ka deren Spıtze noch deren politische Vertreter scho- della Sera, Z


